Erläuterungen zu Anlage 3
Bearbeitungshinweise:

1.
Einnahmen


Auf der Einnahmenseite erfolgt bis auf weiteres keine Unterlegung der Haushaltsstellen mit Strukturkennziffern.

2.
Ausgaben

· Personalausgaben:
Grundsätzlich unterbleibt die Eingabe einer SKZ, da die Zuord​nung zu der Kategorie Personalausgaben über die Auswertung der Gruppierungsnummer (HGr. 4) erfolgt.

Personalausgaben sind hingegen dann mit einer SKZ zu unter​legen, wenn sie in einer Titelgruppe mit Programmcharakter enthalten sind und diese Ausgaben deshalb einer anderen Kate​gorie zuzuordnen sind.
· Zinsen (OGr. 56 u. 57):
Die Eingabe einer SKZ entfällt, da die Zuordnung zu der Kate​gorie Zinsen über die Auswertung der Gruppierungsnummer (OGr. 56 und 57) erfolgt.

· Sächl. Verwaltungsaus-


gaben (OGr. 51 – 54):
Grundsätzlich unterbleibt die Eingabe einer SKZ, da die Zuord​nung zu der Kategorie Sächl. Verwaltungsausgaben über die Auswertung der Gruppierungsnummer (OGr. 51 - 54) erfolgt.

Sächl. Verwaltungsausgaben sind hingegen dann mit einer SKZ zu unterlegen, wenn sie in einer Titelgruppe mit Programmcha​rakter enthalten sind und diese Ausgaben deshalb einer anderen Kategorie zuzuordnen sind.
· Erwerb von beweglichen und unbeweglichen Sachen (OGr. 81 und 82):


Grundsätzlich unterbleibt die Eingabe einer SKZ, da die Zuord​nung zu der Kategorie Erwerb von beweglichen und unbeweg​lichen Sachen über die Auswertung der Gruppierungsnummer (OGr. 81 und 82) erfolgt.

Ausgaben zum Erwerb von beweglichen und unbeweglichen Sachen sind hingegen dann mit einer SKZ zu unterlegen, wenn sie in einer Titelgruppe mit Programmcharakter enthalten sind und diese Ausgaben deshalb einer anderen Kategorie zuzuord​nen sind.
· Baumaßnahmen/Landesstraßen (HGr. 7):


Die Eingabe einer SKZ entfällt, da die Zuordnung zu der Kate​gorie Baumaßnahmen/Landesstraßen (HGr. 7) über die Auswer​tung der Gruppierungsnummer (HGr. 7) erfolgt.

· Vollumfänglich durch korrespondierende Einnahmen finanzierte Ausgaben (Betrags-


identität):
Diese Kategorie ist mit einer SKZ zu unterlegen. Hierzu gehören alle zu 100 % aus zweckgebundenen Einnahmen finanzierten Ausgaben (analog zur bisherigen Auswertung).

· Landesgesetzliche/Landesver-

tragliche Leistungen:
Diese Kategorie ist mit einer SKZ zu unterlegen. Hierzu gehören alle Ausgaben, die aufgrund einer landesgesetzlichen/landesvertraglichen Regelung gebunden sind. Eine Unterscheidung, ob die Ausgaben nur dem Grunde nach oder dem Grunde und der Höhe nach gebunden sind, findet nicht statt (analog zur bisherigen Auswertung).

· Bundesgesetzliche Leistungen/Vertragliche Vereinba-

rungen mit dem Bund:
Hierbei ist danach zu unterscheiden, ob die Ausgaben nach Maßgabe des Bundesgesetzes bzw. der vertraglichen Verein​barung mit dem Bund nur dem Grunde nach gebunden sind (SKZ = 120) oder dem Grunde und der Höhe nach gebunden sind (SKZ = 130).

· Finanzierungsausgaben:
Grundsätzlich unterbleibt die Eingabe einer SKZ, da die Zuord​nung zu der Kategorie Finanzierungsausgaben über die Auswer​tung der Gruppierungsnummer (HGr. 9) erfolgt.

Sind die Ausgaben hingegen prioritär einer anderen Kategorie zugehörig, so sind die Haushaltsstellen mit der jeweils maßgeb​lichen SKZ zu unterlegen.

